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Interview
Neue Buchreihe
von Autor
Alwin Dombetzki
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um Beleuchtung
in Kappeln

Gebühren
Wird Parken
in Arnis
teurer?

Fa
bi
an

Sc
hn

ac
k

Ei
na
rM

as
ch
m
an
n

M
ich

ae
lS

ta
ud

t

BERLIN Die Koalitionsmehr-
heit für das umstrittene Ren-
tenpaket wackelt: In einer
Test-Abstimmung der
Unionsfraktion votierten
nach Angaben von Teilneh-
mern etwa 15 Abgeordnete
gegendenGesetzentwurf, der
vor allem von jungen Abge-
ordneten abgelehnt wird. Ei-
nige sprachen sogar von etwa
20 Nein-Stimmen. Es gab zu-
dem rund eine Handvoll Ent-
haltungen. CDU, CSU und

SPD haben aber nur zwölf
Stimmen Mehrheit im Parla-
ment. Damit ist unklar, ob die
Koalition das Gesetz am Frei-
tag aus eigener Kraft verab-
schieden kann. Die Fraktions-
führung gab den Abgeordne-
ten bis diesen Mittwoch um
12 Uhr Zeit, sich endgültig zu
entscheiden.
Wie viele Gegenstimmen

ausdeneigenenReihenfürdie
Koalition verkraftbar sind,
hängt davon ab, wie viele Ab-

geordnete am Freitag anwe-
send sind. Wenn alle da wä-
ren, bräuchte die Koalition
316 von630Stimmen für eine
eigene Mehrheit. CDU, CSU
und SPDkommen zusammen
auf 328 Stimmen.
Kanzler und CDU-Chef

Friedrich Merz appellierte in
der Fraktionssitzung nach
Angaben von Teilnehmern
noch einmal eindringlich an
die jungen Renten-Rebellen,
demPaket zuzustimmen. dpa

HAMBURG/LÜBECK Dank der
Fehmarnbelt-Querung sollen
die Wirtschaftsräume Ham-
burg und Kopenhagen enger
zusammenrücken. Will
Schleswig-Holstein mehr
sein als bloßes Transitland,
muss aber einiges passieren –
denn es fehlen Flächen für
neue Gewerbegebiete. mlo
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König Frederik auf denMünzen
SEITENBLICK

Wer jetzt nach Dänemark reist, kann erstmals König Frederik X. in
seinen Händen halten: Die Nationalbank in Kopenhagen hat am
Dienstag neue Münzen in Umlauf gebracht, auf denen erstmals und
rund zwei Jahre nach dem Thronwechsel der amtierende König zu
sehen ist. Auf der Vorderseite der neuen 20- und 10-Kronen-Münzen
ist ein Porträt desKönigs abgebildet, das vonderdänischenKünstlerin
Eva Hjort geschaffen wurde. Die Rückseite zieren das Wappen sowie
die Krone aus dem königlichen Wappen.
Auf den neuen 5-, 2- und 1-Kronen-
Münzen ist ein Achteck zu sehen, das
die Form des Platzes von Schloss
Amalienborg in Kopenhagen symbo-
lisieren soll. Als einzige Münze unver-
ändert seit 1989 bleibt die 50-Øre-
Münze.

Henning Baethge

KIEL/BERLIN Mit Änderungen
im Planungs- und Umwelt-
recht will Verkehrsminister
PatrickSchniederdenBauvon
Straßen, Schienen und Was-
serwegen erleichtern und be-
schleunigen.Dasgehtausdem
Entwurf für ein „Infrastruk-
tur-Zukunftsgesetz“ hervor,
das der CDU-Minister zur Ab-
stimmung in die anderen Res-
sorts gegeben hat. Das Gesetz
würde in Schleswig-Holstein
nicht zuletzt eine schnellere
Planung der A20 erlauben.
Schnieders Entwurf sieht

unter anderem vor, dass fast
alleVerkehrsprojektedesBun-
des künftig im „überragenden
öffentlichen Interesse liegen“
und „der öffentlichen Sicher-
heit dienen“. Ihr Bau soll „vor-
rangig“ sein bei derAbwägung
mit anderen Schutzgüternwie
etwa demNaturschutz. Damit
will Schnieder lautGesetzent-
wurf nicht zuletzt angesichts
Russlands Krieg gegen dieUk-

NeueBedrohungslage:MinisterSchniederwill zügigerePlanungvonVerkehrsprojekten–undKlagenerschweren

raine die „militärischeMobili-
tät“ verbessern.
Auch beschneidet Schnie-

der die Rechte von Umwelt-
verbänden. So soll ihr Klage-
recht immer nur noch für fünf
Jahre gelten und muss dann
neu beantragt werden. Klagen
sollen zudem keine aufschie-
bende Wirkung mehr haben.

Aus Schleswig-Holstein
kommen gemischte Reaktio-
nen. Schnieders Kieler Amts-
kollege und Parteifreund
Claus Ruhe Madsen begrüßt
den Vorstoß grundsätzlich:
„Das geht in die richtige Rich-
tung“, sagt er.
Dagegen kritisiert die grüne

Landtagsabgeordnete Nelly

Waldeck die Pläne scharf.
„Hier sollen Autobahn-Neu-
bauten von den Anforderun-
gen des Klimaschutzgesetzes
entkoppelt werden, während
Klagerechte massiv beschnit-
ten werden“, wettert sie. Zu-
dem drohe ohne aufschieben-
de Wirkung von Klagen „die
Gefahr, dass trotz bekannter

Fehler weitergebaut wird –
mit erheblichen ökologischen
und finanziellen Risiken“.
Der Umweltverband BUND

moniert, dass der Autobahn-
bau „mit der öffentlichen Si-
cherheit unddermilitärischen
Verteidigung“ begründet wer-
den soll. Das sei ein leeres
„Totschlagargument“, sagt
BUND-Verkehrsexperte Jens
Hilgenberg: „Eine neue Auto-
bahn, die in10, 15oder20 Jah-
ren fertig ist, kann keine Ant-
wort auf die jetzige politische
Situation sein – die Sanierung
bestehender Verkehrswege
hingegen schon.“
Zudem wehrt sich der

BUND gegen die Einschrän-
kungenbeimKlagerecht. „Ziel
scheint letztlich zu sein, die
Wirksamkeit von Umweltver-
bänden zu beeinträchtigen“,
erklärt der Verband. Fraglich
ist daher, ob Umweltminister
Carsten Schneider von der
SPD diese Einschnitte über-
haupt mitträgt. Dazu äußern
will er sich derzeit nicht.

Nach 16 Jahren Stillstand
hat Bundesverkehrsmi-
nisterPatrickSchnieder

amDienstag grünes Licht für
denWeiterbauderA20beiBad
Segeberg gegeben. Und damit
solche Projekte künftig
schnellergehen,willernunde-
ren Planung erleichtern und
Klagen erschweren. In der Tat
dauert Bauen in Deutschland
zu lange. Das sollte Schnieder

bg@shz.de

aber nicht dadurch ändern,
dass er einfach jede Autobahn
für sicherheitsrelevant erklärt
undUmweltrechte schleift.
Vielmehrbraucht es schlanke-
reVerfahren unddie früheBe-

ME I N UNG

reitschaft, einander zuzuhö-
ren.Und ja, auchGeld,umKli-
ma und Arten zu schützen.
Schnieders Kieler Kollege

Claus RuheMadsen hat es ge-
rade vorgemacht: Nur dank
seiner Einigungmit demUm-
weltverband BUNDund 14
MillionenEurofürdenFleder-
mausschutzkonnteSchnieder
jetzt überhaupt den A20-Wei-
terbau endlich freigeben.
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Rentenpaket: Junge Rebellen in
Union setzen deutliches Zeichen

Kaum Platz für neue
Gewerbegebiete

Beschleunigt derKrieg denA20-Bau?

Schnieder macht’s sich zu leicht

Foto: DänischeNationalbank

SCHLESWIG Neubau oder Sa-
nierung? Diese Frage hat die
Schleswiger Politik in Bezug
auf das „Fjordarium“ lange
beschäftigt. Auch wenn zu-
letzt alles auf einen Neubau
deutete, könnte die Debatte
nochmal neu entfacht wer-
den. Grund dafür sind mög-
liche Förderungen für eine
grundlegende Sanierung des
Schwimmbads. mna
Lokales – Seite 15

„Fjordarium“:
Förderungen
für eine
Sanierung?
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Rotary-Weihnachtskalen-
der:

• 3 mal je 1 Tonergutschein
im Wert von 30 Euro, Ko-
pier- undDruckserviceNord
GmbH & Co. KG: 4.322, 12,
1.764
• 5 mal je 1 Flasche Slia
Weihnachtslikör, Rum & Co
GmbH: 2.937, 2.687, 4.225,
3.798, 1.975
• 4 mal je 1 JBL GO 4 / Pro
Sound Bluetooth Box, Lütt-
merMobilfunk: 1.840, 3.218,
5.078, 2.096
• 5 mal je 1 Präsentkorb,
K.M. Bootsservice: 5.580,
985, 3.857, 3.369, 3.797
• 5 mal je 1 Solar Power-
bank, Betreuung und Pflege
Schleswig: 1.270, 4.247, 65,
4.953, 596

Kalender des Förderver-
eins der Schleswiger
Werkstätten:
(Abholort steht auf der Rück-
seite des Kalenders)

• 3 mal je 2er Set Stoff-Mag-
nete: 1168, 2842, 3215
• 3 mal je Bio-Kraftbollen:
2074, 3392, 2090
• 3 mal je 1 Gutschein Me-
dienwerkstatt: 89, 3891,
2993
(Alle Angaben ohne Gewähr)

GEWINNZAHLEN

Am heutigen Mittwoch,
den 03. Dezember 2025 hat

beim Lions-Adventskalender
folgende Los-Nummer gewonnen:

Die Gewinne können gegen Vorlage des
Kalenders abgeholt werden.

Eine gemeinsame Aktion vom
Lions Club Kappeln

und

677 1 Frühstücksbrett-Set gestiftet
von Tischlerei Voss

973
768

2x 1Warengutschein imWert von
je 50€ gestiftet vonEDEKA-Otto

961 1 Frühstück für 4 Personen
gestiftet von Schlei Hotel

Fabian Schnack

SCHLESWIG Zahlreiche Krimi-
Leser werden den fiktiven
Charakter Ray Cullan ken-
nen. Die Thriller-Geschich-
ten von Buchautor Alwin
Dombetzki spielen bislang
in Schleswig undUmgebung.
Nun verlässt Dombetzki be-
kanntes Terrain und hat ein
neues Buch veröffentlicht.
Die Geschichte mit dem Ti-
tel „Die Killerin mit dem
Blumentopf“ erzählt vonder
fiktiven Protagonistin Klara
Voss, einer Auftragskillerin,
die auf der anderen Seite des
Gesetzes spielt als der Prota-
gonist der bisherigen Reihe,
Ray Cullan. Dies ist der Auf-
takt zu einer neuen Buchrei-
he des Thriller-Autors von
der Schlei.
Im Interview mit Volontär

Fabian Schnack spricht der
Autor über die Hintergründe
seines neuen Buchs.

Wie lange haben Sie für
Ihren neuen Thriller ge-
braucht – von der Idee zum
fertigen Buch?
Ich brauche fast exakt im-

mer ein Jahr für ein Buch.
Diese Zeit besteht aus drei
Monaten Arbeit an der Ge-
schichtenentwicklung, dann
ungefähr sechs Monate
schreiben und dann etwa
drei Monate für die Postpro-
duktion.

Weshalb verlassen Sie jetzt
die bekannte Ray-Cullan-
Reihe?
Ich wollte eine Geschichte

von der anderen Seite ma-
chen. Ray Cullan ist ein Poli-
zist und jetzt habe ich eine
neue Figur, eine Profi-Auf-
tragskillerin. Sie beleuchtet
nun die andere Seite des Ge-
setzes.

Ist das der Auftakt zu einer
neuen Reihe und das Ende
des Bekannten?
Der erste Band der neuen

Reihe ist der Beginn dieser
Geschichte, davon wird es in
Zukunft mehr geben. Ich
führe aber auch die Story um
Ray Cullan fort, das bin ich
meinen Lesern schuldig.
Sonst würden die mich
wahrscheinlich auch schla-
gen (lacht).

Sie haben die Rolle bisher
von der guten Seite aus er-
zählt. War Ihnen die recht-

„Die Killerin aus Arnis“: Autor Alwin Dombetzki spricht über seine neue Thriller-Reihe

Autor Alwin Dombetzki präsentiert stolz den ersten Thriller über Auftragskillerin Klara Voss. Foto: Fabian Schnack

schaffene Seite zu langwei-
lig?
Die Killerin Klara Voss, al-

so die Killerin mit dem Blu-
mentopf, ist eine gute Kille-
rin. Insofern ist der Fall das
Neue an dem Ganzen. Es
wird nach wie vor eine posi-
tive Geschichte erzählt, aber
mit anderem Background.
Wir haben nicht den offiziel-
len Polizei-Aufklärungsfall,
sondern eine Auftragskille-
rin, die aus einem Einsatz
heraus etwas Positives
schafft.

Was ist das Positive daran?
Sie bringt die Bösen um –

und das nicht zu knapp.

Was ist der tiefere Sinn?
Alles basiert aufKlarasGe-

schichte. Ihr Vater war ein
Profikiller. Seit dessen Tod
führt sie das Werk ihres Va-
ters weiter. Es wäre für Klara
jedoch keine gute Idee, auch
zur Polizei zu gehen, um Bö-
sewichte zu ermitteln. Ihr
Weg ist es, diese auf ihre Art
und Weise zu erledigen.

Welche Rolle spielt Ray Cul-
lan in diesem Buch?
Gar keine. Klara wird in

dem letzten Fall von Ray
Cullan eingeführt, weil sie
ihm bei seinen Ermittlungen

hilft. In diesem Buch habe
ich Cullan jedoch nicht er-
wähnt. In einem meiner zu-
künftigen Bände ist aber ge-
plant, dass Ray und Klara
wieder aufeinander treffen.

Wo spielt die aktuelle Hand-
lung?
Voss hat ihren Lebensmit-

telpunkt in der Stadt Arnis.
Da lebt sie ihr Tarnleben.Of-
fiziell führt sie ein Unter-
nehmen für Schiffszubehör.
Ihre Fälle können aber über-
all stattfinden. Sie kann
international, aber auch na-
tional tätig sein. Der erste
Fall findet in Lindau am Bo-
densee statt.

Also ist dieser Thriller kein
Krimi an der Schlei?
Nein. Die Begrenzung auf

eine Lokalität ist eigentlich
nicht wichtig. Auch in mei-
nen anderen Büchern ist es
die Geschichte, die zählt.
Diese kann überall stattfin-
den.

Sie haben einen eigenen
Verlag gegründet, um die
Bücher selbst zu verlegen.
Warum?
Weilmir dasmit den ande-

ren Verlagen nicht schnell
genug ging. Als ich damals
mein erstes Buch fertig hat-

te, fragte ich nach dem wei-
terenWeg. Daraufhin bekam
ich die Antwort, dass ich zu
einem Verlag gehen müsste
und das Buch in zwei, drei
Jahren auf dem Markt sei.
Das hat mir zu lange gedau-
ert. Das Buch war fertig, es
musste herauskommen. Al-
so habe ich einen Verlag ge-
gründet und mein Buch in-
nerhalb von zwei Wochen
veröffentlicht.

Ist der Buchverkauf von
dem neuen Band gut ange-
laufen?
Ja, sehr gut. Ich wusste

nicht, wie es werden würde.
Es ist schließlich etwas Neu-
es, aber meine Stamm-Fans
reißen mir das Buch aus den
Händen. Eine Lesung war
dann auch schnell ausver-
kauft.

Was verbindet Sie mit
Schleswig?
Ich liebe diese Region und

mir ist wichtig, sie inmeinen
Büchern positiv darzustel-
len. Insofern habe ich der
Killerin Arnis an der Schlei
als „Homebase“ gegeben, so-
dass dort ihr Rückzugsort
ist. Da hat sie familienähnli-
che Beziehungen, Freunde
und von da aus kann sie
kraftvoll agieren.

2023 wurde das Projekt mit
der Krimi-Rätseltour durch
die Schleswiger Innenstadt
gestartet und vom Schles-
wig-Fonds gefördert. Wie
wird das Angebot angenom-
men?
Sehr gut. Wir haben gutes

Feedback darauf bekommen.
Es ist bewusst auch für Fa-
milien angelegt. Sie können
das Spiel gemeinsam mit
den Kindern erleben. Im
Nachgang zur Tour in
Schleswig haben wir noch
eine für Kappeln erstellt.
Auch die läuft sehr erfolg-
reich. Spielspaß, die Kinder
erkunden die Region und er-
leben etwas dabei. Das Pro-
jekt macht uns sehr glück-
lich.

SCHLESWIG Drei Chöre, Kla-
vier und Saxophon machen
am Samstag, 6. Dezember,
um18Uhr in der Schleswiger
Dreifaltigkeitskirche gemein-
same Sache, um das Publi-
kum im stimmungsvoll ge-
schmückten Kirchenraum
musikalisch auf die Vorweih-
nachtszeit einzustimmen.

Von „Last Christmas“ bis
„Here comes the Sun“ mit
dem gemischten Chor Rock
my Soul über „White Christ-
mas„ desMänner-Ensembles
Crescendo, das sich im Stil
der Comedian Harmonists
ebenso charmant wie stimm-
sicher präsentiert, bis zu
“Gaudate“ und „Es ist ein

Drei Chöre wollen nacheinander und gemeinsam auf die Vorweih-
nachtszeit einstimmen. Foto: Gerhard Breier

Ros’ entsprungen“ des St.-
Petri-Chores reicht das Ge-
sangs-Programm, das in
einem gemeinsamen Finale
seinen Höhepunkt findet.
Für zusätzliche Abwechslung
sorgenChorleiterGuidoHel-
mentag am Klavier und Ger-
hard Breier am Saxophon.
Der Eintritt ist frei. dmt

„Es ist die Geschichte, die zählt“

Weihnachtskonzert in der
Dreifaltigkeitskirche

ANZEIGE


